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Gebrauchsanweiſung 
Nur 95 ?/o vergällten Spiritus verwenden! 
Spiritus8behälter nie ganz vollfüllen! 
Keinen Spiritus einfüllen, während die Lampe brennt! 
Lampe nie ſo weit ausbrennen laſſen, daß der Docht tro>en wird! 
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I: Beſtandteile der Brenner -. 
Wärmexücleiter a, Miſchkammer b, Miſchrohr c, Verſchlußſchraube 4 des Düſenrohrs für den Austritt 

Brennerkorb f mit Oeffnüng g zum Eingießen des Anheizſpiritus mittels 
befindliche Anheizſchale,-Zylindergalerie 4,«Stopfbüchſenmutter 1. 
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1. Zuſammenſetzen der Lampe 
(unter Verwendung einer vorhandenen Petroleumlampe) 

Abſchrauben des alten Petroleumbrenners8 und gründliche innere Reinigung des Behälter8, 
am beſten init Sodalauge. 
Aufſc<hrauben des mit Docht verſehenen neuen Brenner83, gebotenenfalls unter Benukung eine3 
mit Füllichraube verſehenen Zwiſchenſtü>s (Füllring), wenn das Gewinde des neuen Brenner3 (H.S.-Brenner 
hat 10-Liniengewinde) nicht auf das Gewinde der alten Lampe gaßt oder wenn der alte Behälter keine 
Füllſchraube hat. 
Aufſchieben des Schirmträgers über die Zylindergalerie 4. Umſpannt der untere Kranz des Scirm- 
trägers die Galerie nicht feſt genug, ſo biege man die Zacken des unteren Kranzes des Schirmträgers ein 
wenig nach innen. . . < 
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4. Aufhängen des Glühſtrumpfs auf den Wärmerüdleiter a Der Glähſtrumpf, darf nur am oberen 
Ende (Kopf) angefaßt werden, da er ſonſt nach dem- Abbrennen an eingebeulten Stellen leicht plazt. Der 
Glühſtrumpf muß nach dem Einhängen in die Gabel von a mit ſeinem unteren Ende die Miſc<hkammer db 
umſchließen. 

Nur Glühſtrümpfe mit der Bezeichnung: Kriegslicht-Geſ. verwenden! Gasglühſtrümpfe 
mit oberem ganz zuſammengewürgten Kopfergeben kein Licht. 

Ein Abbrennen des Glühſtrumpfes iſt nicht erforderlich, da dies beim erſten (EN der. S 
Lampe von ſelbſt erfolgt. 3 

5. Auffetzen des Zylinders, ohne den Glühſtrumpf zu berühren. 
R1ls Zylinder ſind nur Original-Jenaer oder die mit der Bezeichnung: Hoi nin Mel 

verſehenen von 25 cm Länge zu verwenden. Die Zacken der Zylindergalerie müſſen den Zhlindex 
gleichmäßig, jedoch nicht zu eng umſpannen und find gebotenenfalls entſprechend zu biegen. 

11 Füllen der Lampe 
Nachdem 'die Lampe, wie unter 11 angegeben, zuſammengeſetzt worden iſt, wird die Füllſchraube de? 

Zwiſchenſtücds (Füllrings) oder des Behälters gelöſt und der Spiritus am beſten mit Hilfe eines auf die. Spiritu s- 
flaſche geſtedten GE ARTE wit WERE GE EINREDEN langſam in den Behälter gefüllt, bis der Spiritus 

tei... Süllichaube wieder ichließent 
Das" MRSFEUGE wn Mets erfolgen, bevor der Docht trocken geworden | iſt. Nicht (ia TL 

füllen, WÄHTEND die Lampe brennt, erſi Verſchlußſchraube 4 durch Rechtsdrehen ganz ſchließen! 

- IV. Anzünden der Lampe ID 
1. Vor dem erſtmaligen Anzünden einer Lampe mit neuem Docht laſſe man ihm einige Zeit - 

zum Vollſaugen. 
2. Spiriius aus dem mitzuliefernden Füllkännchen durch die Öffnung 2 des Brennerkorbs Fin 

die Anheizſchale in deſſen Inneres einbringen. Das Füllkännchen gibt bei jedesmaliger Benußung 
gerade joviel Spiritus her, wie zum Anwärmen des Brenners erforderlich iſt. Daher nicht mehrmats 
tippen! Das Kännchen reicht für zehnmaliges Anzünden. 

3. Anzünden des Spiritus in der AnheizfFale mittels eines durch die Öffnung g des Brennerkorbs 
gehaltenen brennenden Streichholzes. 

4. Unmittelbar nach dem Anzünden des Spiritus in der Anheizſchale 108 die Verſchlußſchraube 
4 durch Linksdrehen (zwei bis drei Umdrehungen) geöffnet werden. Nach kurzer Zeit wird men 
jodann das blaſende Geräuſch der austretenden Spiritusdämpfe und (beim erſtmaligen Anzünden mit neuen 
Glühſtrümpfen zunächſt das Abbrennen) dann das Aufleuchten des Glühkörpers wahrnehmen. 

Vor Eintritt der vollen Leuchtkraft des Strumpfes treten vorübergehend brennende Spiritu8dämpfe oben 
aus dem Zylinder aus. 

Y. Auslöſchen der Lampe 
5 Auslöſchen geſchieht durch Drehung der Verſchlußſchraube d nach rechts ſo lange, bis man an dem 

RUE En fich dem Zurücſchrauben entgegenſeßt, den völligen Schluß des Ventils feſtſtellen kann. Das 
Licht verlöſcht dann unmittelbar. . 

YL- Reimzaäng der- Brenner und Erneuerung des “ohts. 
Beim Nachlaſſen der Leuchtkraft der Lampen iſt, ſoiern die Urſache nicht im Glühkörper zu ſuchen iſt 

(Erneuerung des Glühkörpers!), zu prüfen, ob 
1. die Düſe etwa3 verſtopft iſt, Es 
2. der Wärmerückleiter a oder das Sieb der Miſchkammer d verrußt ſind, 
3. der Docht verharzt iſt, ein Umſtand, der vor 500 Brennſtunden kaum zu beſorgen iſt. 

1. Reinigen der Düſe 
Nach Entfernung des Zylinders und Glühſtrumpfs nimmt man die Zylindergalerie 4 nach Heraus- 

drehen aus dem Bajonettverſchluß ab, ſchraubt die kleine Verſchlußſ<hraube am oberen Ende des aufrechtſtehenden 
Düſenrohr8 ab und hebt die Miſchkammer 5 ab. Sodann löſt man die mit einer Sechskantmutter verſehene 
Stopfbüchſe 1 der Stellſchraube d und ſchraubt letztere durch Linksdrehen ganz heraus. Dann reinigt man mit 
einer feinen Nadel die kleine Düſenbohrung in dem aufrechtſtehenden Düſenrohre, wobei ſorgfältig zu vermeiden 
iſt, die Größe ves Düſenloch8 zu erweitern, reinigt ſodann von 'oben her das ſenkrechte Düſenrohr und ſchließlich 
den Kanal zwiſchen Dochtrohr e und dem Düſenrohr. Als8dann werden alle Teile wieder zuſammengeſeßt, wobei . 
nicht vergeſſen werden darf, bevor man die Sechskantmutter der Stopfbüchſe i anzieht, die Aſbeſtpackung einzulegen. 

2. Reinigung des Wärmerücleiters und des Siebes 

Rußanſätze am Wärmerücleiter werden abgefragt, die Miſchkammer wird abgehoben (ſiehe unter 1) und 
das Sieb mit einer weichen Bürſte gereinigt. Scmußteile, die ſich innerhalb des Brennerkorb8 vorfinden, 
werden ausgeblaſen. 

3. Erneuerung des Dochtes 
Das3 Heraus8ziehen des Dochtes muß erfolgen, ſolange er no<h völlig naß iſt. Ausgetro>nete Dochte - 

müſſen dur< mehrſtündiges Aufſchrauben des Brenners auf den gefüllten Spiritusbehälter zuvor aufgeweicht werden. 
Im einzelnen iſt wie folgt zu verfahren: 
Man entfernt Zylinder und Glühſtrumpf, ſchraubt den ganzen Brenner ab: und dreht den Docht heraus. 

oder ſpannt ihn in einen Schraubſto> und zieht den Brenner unter drehender Bewegung vom Docht ab. . Beim 
Einziehen der Dochtſtopfung muß dieſe dagegen gerade, nicht drehend, erfolgen, bis das obere Ende den Boden 
des Dochtrohrs berührt. Man führe den Docht ſo ein, daß keine Zinke. der Dochtgabel vor dem Gaskanal naß 
dem Düjenrohr zu liegt. 

Vor Einführung eines neuen Dochtes iſt das Dochtrohr innen zu reinigen, - und zwar zunächſt von an- 
hängenden Dodtteilen, dann mit einem in Spiritus getränkien um einen Schraubenzieher oder dergl. gewickelten Lappen. 

Nur. von der Brennerfabrik bezogene, für den Brenner geeignete Dochte, die durch das 
Kennzeichen „Kriegslicht-Geſ.“ auf dem angehängten Zettel kenntlich ſind, dürfen verwendet werden. Den die. 
gleihmäßige Lage der Dochtſträhne ſichernden Faden, der um den Docht herumgelegt iſt, entferne man erſt, nad;- 
dem der Docht völlig in das Dochtrohr eingeſchoben iſt. 

Bei Gelegenheit der Erneuerung=des Dochtes ſind auch die unter.Ziffer 1 und 2 SEPA UQUN Reinigungs- 
arbeiten vorzunehmen. 

Julius Sittenfeld, Hofbuchdruer., Beein W. 
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